
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
146. Ratssitzung vom 8. März 2017
 
 
 
2743. 2016/295 

Weisung vom 07.09.2016: 
Kultur und Liegenschaftenverwaltung, Cabaret Voltaire, Betriebsbeiträge  
2017–2020 und langfristige Sicherung durch Liegenschaftentausch mit der  
Anlagestiftung Swiss Life, Objektkredit 

  
Ausstand für die Dispositivziffer 2: Christian Traber (CVP) 
 
Antrag des Stadtrats 
 
1. a) Dem Trägerverein Cabaret Voltaire wird für die Jahre 2017–2020 ein wiederkeh-

render Gesamtbeitrag von höchstens Fr. 463 056.– pro Jahr bewilligt. Dieser Bei-
trag setzt sich zusammen aus einem Betriebsbeitrag von Fr. 150 000.– pro Jahr und 
der Übernahme der Mietzinszahlungen von Fr. 313 056.– (brutto) pro Jahr an die 
Anlagestiftung Swiss Life bzw. dem Einnahmeverzicht der Stadt Zürich. Für das 
Jahr 2017 werden die anteilmässigen Mietzinszahlungen (nach Ablauf der beste-
henden Mietkostenübernahme) für die Monate Mai bis Dezember übernommen. 

 Unter Voraussetzung der Zustimmung zu Dispositiv-Ziff. I.2.a) und der Bewilligung 
der mit dem Budget 2017 beantragten Zusatzabschreibung von 2 Millionen Franken 
durch den Gemeinderat reduziert sich der wiederkehrende Gesamtbeitrag auf 
höchstens Fr. 362 620.– pro Jahr. Dieser Beitrag setzt sich zusammen aus einem 
Betriebsbeitrag von Fr. 150 000.– pro Jahr und dem Erlass der Kostenmiete in der 
Höhe von maximal Fr. 212 056.– (brutto) pro Jahr. Für das Jahr 2017 werden die 
anteilmässigen Mietzinszahlungen (nach Ablauf der bestehenden Mietkostenüber-
nahme) für die Monate Mai bis Dezember übernommen. 

 b) Der wiederkehrende Betriebsbeitrag von Fr. 150 000.– gemäss Dispositiv-Ziff. 
I.1.a) wird jährlich der Teuerung angepasst. Massgebend ist der Zürcher Index der 
Konsumentenpreise (als Basis gilt der Wert von Dezember 2016). Eine negative 
Jahresteuerung führt nicht zu einer Beitragsreduktion, wird aber in den Folgejahren 
mit positiven Indexwerten verrechnet. Weist die letzte städtische Jahresrechnung 
einen Bilanzfehlbetrag aus, kann der Stadtrat ganz oder teilweise auf die Anpas-
sung verzichten. 

 c) Der Stadtrat kann den Betriebsbeitrag gemäss Dispositiv-Ziff. I.1.a) für das Folge-
jahr um bis zu 10 Prozent kürzen, sofern die städtische Jahresrechnung des letzten  
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 Jahres einen Bilanzfehlbetrag aufweist. Zeigen die städtischen Jahresrechnungen 
in zwei aufeinanderfolgenden Jahren einen Bilanzfehlbetrag, kann der Stadtrat den 
Beitrag für das Folgejahr um bis zu 20 Prozent kürzen. 

 d) Dem Trägerverein Cabaret Voltaire wird für die Übernahme der festen Betriebs-
einrichtungen zusätzlich ein Einmalbeitrag von Fr. 55 000.– bewilligt. 

2. a) Der Tauschvertrag vom 26. August 2016 mit der Anlagestiftung Swiss Life über 
die Übernahme der Liegenschaften Kat.-Nr. AA2105, Cabaret Voltaire, Spiegel-
gasse 1, Altstadt, und Kat.-Nr. EN2129, Wohnhaus, Engimattstrasse 17, Enge, bzw. 
die Abgabe der Liegenschaften Kat.-Nr. AA2873, Wohn- und Geschäftshaus,  
Rämistrasse 39, Altstadt, und Teil von Kat.-Nr. RI4497, Parkhaus, Hallenstrasse 8, 
Riesbach, mit einer Tauschaufzahlung von Fr. 500 000.– zugunsten der Anlagestif-
tung Swiss Life und in Kenntnis der vereinbarten Regelungen bezüglich Altlasten 
und Ausnützung betreffend die Liegenschaft Hallenstrasse 8, wird genehmigt. 

 b) Für die Übertragung der tauschweise zu erwerbenden Liegenschaften Kat.-Nr. 
AA2105, Cabaret Voltaire, Spiegelgasse 1, Altstadt, und Kat.-Nr. EN2129, Wohn-
haus, Engimattstrasse 17, Enge, ins Verwaltungsvermögen der Liegenschaftenver-
waltung wird ein Objektkredit von Fr. 16 000 000.– bewilligt. 

 c) Der bis 31. Dezember 2020 unkündbare Mietvertrag zwischen der Anlagestiftung 
Swiss Life und der Stadt Zürich für die etwa 156 m2 Büroräumlichkeiten, zwei Vesti-
bülen, zwei WC und einen Putzraum im 3. OG und etwa 20 m2 Lagerraum im Keller 
der tauschweise abgetretenen Liegenschaft Rämistrasse 39, Altstadt, mit einer jähr-
lichen Nettomiete von Fr. 33 972.– (zuzüglich jährlichen Treppenhausreinigungs- 
sowie Heiz-/ Warmwasserkosten) und einer anschliessenden Kündigungsfrist von 
12 Monaten auf jedes Monatsende (frühestens per 31. Dezember 2020) wird ge-
nehmigt. 

3. Unter Ausschluss des Referendums: Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem 
Gemeinderat mit dem Budget 2017 zur Reduktion des Buchwerts der durch den 
Trägerverein Cabaret Voltaire in der Liegenschaft Kat.-Nr. AA2105, Spiegelgasse 1, 
Altstadt, belegten Räumlichkeiten auf Konto (2028) 3320 0000, Zusätzliche Ab-
schreibungen auf Investitionen und Sachgütern des Verwaltungsvermögens, ein Be-
trag in der Höhe von Fr. 2 000 000.– beantragt wird. 

 

Referent zur Vorstellung der Weisung: Mark Richli (SP)  
 
 
Nichteintretensantrag  
 
Roger Liebi (SVP) stellt namens der SVP-Fraktion den Antrag auf Nichteintreten und 
begründet diesen. 
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Mark Richli (SP) stellt namens der SP-Fraktion den Antrag auf Eintreten und begründet 
diesen. 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
Der Rat lehnt den Antrag von Roger Liebi (SVP) mit 23 gegen 100 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) ab. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1a 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungs-
antrags. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1a: 
 
1. a) Dem Trägerverein Cabaret Voltaire wird für die Jahre 2017–2020 für die Miet-

zinszahlungen an die Anlagestiftung Swiss Life bzw. den Einnahmeverzicht der 
Stadt Zürich ein wiederkehrender Gesamtbeitrag von höchstens Fr. 463 056.–  
313 056.– pro Jahr bewilligt. Dieser Beitrag setzt sich zusammen aus einem Be-
triebsbeitrag von Fr. 150 000.– pro Jahr und der Übernahme der Mietzinszahlungen 
von Fr. 313 056.– (brutto) pro Jahr an die Anlagestiftung Swiss Life bzw. dem Ein-
nahmeverzicht der Stadt Zürich. Für das Jahr 2017 werden die anteilmässigen 
Mietzinszahlungen (nach Ablauf der bestehenden Mietkostenübernahme) für die 
Monate Mai bis Dezember übernommen. 

Unter Voraussetzung der Zustimmung zu Dispositiv-Ziff. 2.a und 2.b und der Bewil-
ligung der mit dem Budget 2017 beantragten Zusatzabschreibung von 2 Millionen 
Franken durch den Gemeinderat reduziert setzt sich der wiederkehrende Gesamt-
beitrag auf höchstens Fr. 362 620.– pro Jahr. Dieser Beitrag setzt sich zusammen 
aus einem Betriebsbeitrag von Fr. 150 000.– 101 000.– pro Jahr und dem Erlass 
der Kostenmiete in der Höhe von maximal Fr. 212 056.– (brutto) pro Jahr zusam-
men. Für das Jahr 2017 werden die anteilmässigen Mietzinszahlungen (nach Ablauf 
der bestehenden Mietkostenübernahme) für die Monate Mai bis Dezember über-
nommen. 

[Der Betriebsbeitrag in Dispositivziffer 1b wird entsprechend auf Fr. 101 000.– an-
gepasst.] 

 
Mehrheit: Rosa Maino (AL), Referentin; Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), 

Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Mark Richli 
(SP) 

Minderheit: Markus Merki (GLP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Christian Huser (FDP), 
Roger Liebi (SVP), Dr. Daniel Regli (SVP) 

Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 
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Der Rat lehnt den Antrag der Mehrheit mit 23 gegen 100 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
ab. 
 
 
Änderungsanträge 1–2 zu den Dispositivziffern 1a, 2b und 3 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 2b: 
 
2. b) Für die Übertragung der tauschweise zu erwerbenden Liegenschaften Kat.-Nr. 

AA2105, Cabaret Voltaire, Spiegelgasse 1, Altstadt, und Kat.-Nr. EN2129, Wohn-
haus, Engimattstrasse 17, Enge, sowie die Teil-Übertragung der von «Cabaret  
Voltaire» belegten Flächen (rund 292 m2) in der zu erwerbenden Liegenschaft Kat.-
Nr. AA2105, Spiegelgasse 1, Altstadt, ins Verwaltungsvermögen der Liegenschaf-
tenverwaltung wird ein Objektkredit von Fr. 16 000 000.– 11 136 000.– bewilligt. 

 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1a 
sowie Streichung der Dispositivziffern 2b (die Dispositivziffer 2c wird zu Dispositivziffer 
2b) und 3: 
 
1. a)  
 […] 

 Unter Voraussetzung der Zustimmung zu Dispositiv-Ziff. I.2.a) und der Bewilligung 
der mit dem Budget 2017 beantragten Zusatzabschreibung von 2 Millionen Franken 
durch den Gemeinderat reduziert sich der wiederkehrende Gesamtbeitrag auf 
höchstens Fr. 362 620.– pro Jahr. Dieser Beitrag setzt sich zusammen aus einem 
Betriebsbeitrag von Fr. 150 000.– pro Jahr und dem Erlass der Kostenmiete in der 
Höhe von maximal Fr. 212 056.– (brutto) pro Jahr. Für das Jahr 2017 werden die 
anteilmässigen Mietzinszahlungen (nach Ablauf der bestehenden Mietkostenüber-
nahme) für die Monate Mai bis Dezember übernommen. 

 
2.    b) Für die Übertragung der tauschweise zu erwerbenden Liegenschaften Kat.-Nr. 

AA2105, Cabaret Voltaire, Spiegelgasse 1, Altstadt, und Kat.-Nr. EN2129, Wohn-
haus, Engimattstrasse 17, Enge, ins Verwaltungsvermögen der Liegenschaftenver-
waltung wird ein Objektkredit von Fr. 16 000 000.– bewilligt. 

 
3. Unter Ausschluss des Referendums: Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem 

Gemeinderat mit dem Budget 2017 zur Reduktion des Buchwerts der durch den 
Trägerverein Cabaret Voltaire in der Liegenschaft Kat.-Nr. AA2105, Spiegel 
gasse 1, Altstadt, belegten Räumlichkeiten auf Konto (2028) 3320 0000, Zusätzliche 
Abschreibungen auf Investitionen und Sachgütern des Verwaltungsvermögens, ein 
Betrag in der Höhe von Fr. 2 000 000.– beantragt wird. 
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Mehrheit: Markus Merki (GLP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Vizepräsident Dr. Jean-
Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP), 
Muammer Kurtulmus (Grüne), Mark Richli (SP) 

Minderheit: Roger Liebi (SVP), Referent; Christian Huser (FDP), Dr. Daniel Regli (SVP) 
Enthaltung: Rosa Maino (AL) 
Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat  9 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit  72 Stimmen 
 
Antrag Minderheit  42 Stimmen 
 
Total   123 Stimmen 
 
= absolutes Mehr  62 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1b 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungs-
antrags. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Streichung der Dispositivziffer 1b. 
 

Mehrheit: Mark Richli (SP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Vizepräsident Dr. Jean-
Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP),  
Christian Huser (FDP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Rosa Maino (AL), Markus Merki 
(GLP) 

 
Minderheit: Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 115 gegen 8 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1c 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungs-
antrags. 
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Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Streichung der Dispositivziffer 1c. 
 

Mehrheit: Mark Richli (SP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Vizepräsident Dr. Jean-
Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), Heidi Egger (SP), Christian Huser (FDP), Roger Liebi 
(SVP), Markus Merki (GLP), Dr. Daniel Regli (SVP) 

Minderheit: Muammer Kurtulmus (Grüne), Referent; Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Rosa Maino (AL) 
Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 23 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1d 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungs-
antrags. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Streichung der Dispositivziffer 1d. 
 

Mehrheit: Mark Richli (SP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Vizepräsident Dr. Jean-
Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP),  
Muammer Kurtulmus (Grüne), Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP) 

Minderheit: Roger Liebi (SVP), Referent; Christian Huser (FDP), Dr. Daniel Regli (SVP) 
Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 42 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 

Mehrheit: Rosa Maino (AL), Referentin; Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), 
Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Mark Richli 
(SP) 

Minderheit: Roger Liebi (SVP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Christian Huser (FDP), 
Markus Merki (GLP), Dr. Daniel Regli (SVP) 

Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 
 
Aufgrund der vorhergehenden Abstimmung erfolgt die Schlussabstimmung über die be-
reinigte Dispositivziffer 1.  
 
Der Rat stimmt der bereinigten Dispositivziffer 1 mit 82 gegen 42 Stimmen (bei 0 Enthal-
tungen) zu. 
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Schlussabstimmung über die bereinigte Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur bereinigten Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffer 2. 
 

Mehrheit: Markus Merki (GLP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Vizepräsident Dr. Jean-
Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP),  
Christian Huser (FDP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Mark Richli (SP) 

Minderheit: Roger Liebi (SVP), Referent; Rosa Maino (AL), Dr. Daniel Regli (SVP) 
Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 1 lit. c Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 90 gegen 33 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 3. 
 

Mehrheit: Mark Richli (SP), Referent; Präsidentin Isabel Garcia (GLP), Vizepräsident Dr. Jean-
Daniel Strub (SP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger (SP),  
Muammer Kurtulmus (Grüne), Markus Merki (GLP) 

Minderheit: Roger Liebi (SVP), Referent; Christian Huser (FDP), Dr. Daniel Regli (SVP) 
Enthaltung: Rosa Maino (AL) 
Abwesend: Severin Pflüger (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 41 Stimmen (bei 9 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 

1. a) Dem Trägerverein Cabaret Voltaire wird für die Jahre 2017–2020 für die Miet-
zinszahlungen an die Anlagestiftung Swiss Life bzw. den Einnahmeverzicht der 
Stadt Zürich ein wiederkehrender Gesamtbeitrag von höchstens Fr. 313 056.– 
pro Jahr bewilligt. Für das Jahr 2017 werden die anteilmässigen Mietzinszah-
lungen (nach Ablauf der bestehenden Mietkostenübernahme) für die Monate 
Mai bis Dezember übernommen. 
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 Unter Voraussetzung der Zustimmung zu Dispositiv-Ziff. 2.a und 2.b und der Bewil-
ligung der mit dem Budget 2017 beantragten Zusatzabschreibung von 2 Millionen 
Franken durch den Gemeinderat setzt sich der wiederkehrende Gesamtbeitrag aus 
einem Betriebsbeitrag von Fr. 101 000.– pro Jahr und dem Erlass der Kostenmiete 
in der Höhe von maximal Fr. 212 056.– (brutto) pro Jahr zusammen. Für das Jahr 
2017 werden die anteilmässigen Mietzinszahlungen (nach Ablauf der bestehenden 
Mietkostenübernahme) für die Monate Mai bis Dezember übernommen. 

 b) Der wiederkehrende Betriebsbeitrag von Fr. 101 000.– gemäss Dispositiv-Ziff. 
1.a) wird jährlich der Teuerung angepasst. Massgebend ist der Zürcher Index der 
Konsumentenpreise (als Basis gilt der Wert von Dezember 2016). Eine negative 
Jahresteuerung führt nicht zu einer Beitragsreduktion, wird aber in den Folgejahren 
mit positiven Indexwerten verrechnet. Weist die letzte städtische Jahresrechnung 
einen Bilanzfehlbetrag aus, kann der Stadtrat ganz oder teilweise auf die Anpas-
sung verzichten. 

 c) Der Stadtrat kann den Betriebsbeitrag gemäss Dispositiv-Ziff. 1.a) für das Folge-
jahr um bis zu 10 Prozent kürzen, sofern die städtische Jahresrechnung des letzten 
Jahres einen Bilanzfehlbetrag aufweist. Zeigen die städtischen Jahresrechnungen 
in zwei aufeinanderfolgenden Jahren einen Bilanzfehlbetrag, kann der Stadtrat den 
Beitrag für das Folgejahr um bis zu 20 Prozent kürzen. 

 d) Dem Trägerverein Cabaret Voltaire wird für die Übernahme der festen Betriebs-
einrichtungen zusätzlich ein Einmalbeitrag von Fr. 55 000.– bewilligt. 

2. a) Der Tauschvertrag vom 26. August 2016 mit der Anlagestiftung Swiss Life über 
die Übernahme der Liegenschaften Kat.-Nr. AA2105, Cabaret Voltaire, Spiegel-
gasse 1, Altstadt, und Kat.-Nr. EN2129, Wohnhaus, Engimattstrasse 17, Enge, bzw. 
die Abgabe der Liegenschaften Kat.-Nr. AA2873, Wohn- und Geschäftshaus,  
Rämistrasse 39, Altstadt, und Teil von Kat.-Nr. RI4497, Parkhaus, Hallenstrasse 8, 
Riesbach, mit einer Tauschaufzahlung von Fr. 500 000.– zugunsten der Anlagestif-
tung Swiss Life und in Kenntnis der vereinbarten Regelungen bezüglich Altlasten 
und Ausnützung betreffend die Liegenschaft Hallenstrasse 8, wird genehmigt. 

 b) Für die Übertragung der zu erwerbenden Liegenschaft Kat.-Nr. EN2129, Wohn-
haus, Engimattstrasse 17, Enge, sowie die Teil-Übertragung der von «Cabaret  
Voltaire» belegten Flächen (rund 292 m2) in der zu erwerbenden Liegenschaft Kat.-
Nr. AA2105, Spiegelgasse 1, Altstadt, ins Verwaltungsvermögen der Liegenschaf-
tenverwaltung wird ein Objektkredit von Fr. 11 136 000.– bewilligt. 
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 c) Der bis 31. Dezember 2020 unkündbare Mietvertrag zwischen der Anlagestiftung 
Swiss Life und der Stadt Zürich für die etwa 156 m2 Büroräumlichkeiten, zwei Vesti-
bülen, zwei WC und einen Putzraum im 3. OG und etwa 20 m2 Lagerraum im Keller 
der tauschweise abgetretenen Liegenschaft Rämistrasse 39, Altstadt, mit einer jähr-
lichen Nettomiete von Fr. 33 972.– (zuzüglich jährlichen Treppenhausreinigungs- 
sowie Heiz-/ Warmwasserkosten) und einer anschliessenden Kündigungsfrist von 
12 Monaten auf jedes Monatsende (frühestens per 31. Dezember 2020) wird ge-
nehmigt. 

3. Unter Ausschluss des Referendums: Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem 
Gemeinderat mit dem Budget 2017 zur Reduktion des Buchwerts der durch den 
Trägerverein Cabaret Voltaire in der Liegenschaft Kat.-Nr. AA2105, Spiegelgasse 1, 
Altstadt, belegten Räumlichkeiten auf Konto (2028) 3320 0000, Zusätzliche Ab-
schreibungen auf Investitionen und Sachgütern des Verwaltungsvermögens, ein Be-
trag in der Höhe von Fr. 2 000 000.– beantragt wird. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 15. März 2017 gemäss Art. 12 
der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 14. April 2017) 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
 
 
Präsidium 
 
 
 
 
Sekretariat 


